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8. März

Wahne-Zeitungwird auch vom 1. April ein«unverändert forterscheinen.Unsere
Abotinenten erhalten dieselbe- in bisherigee Weise auch ferner-ZEIT

Bestellungen-,·damit die
»s» uswärtige bitten wir um schleu-

Fortsetziing pro-ris-vsersdlgen kann;
,

.Die Erpedition der Urtnåhlewseitnng
·

T

Zu früh zu spät.
«

«

Da neue Gesetzekeine neue Menschheit hervorruer
kännen,so versuchtman eb, die Menschheitnenzu er-

ziehen; und daJman auch -an die Menschenerzirhung
nicht ohne-Weitere,,,he»ra-nkann;so beginnt man vorerst
dieMenschenerzir sdie Lehrer .nmznformen, und da

auch dies nicht g" o leicht ist, so«baut-man auf die

Zukunft eines gan; neuen LehrergeschlechtYwozu man

einige neuePlaniagrn —anlegt.«
-

» sp «

-

» Zu diesem Zweck sollenSaum-W «"in«"welchen-Lehrer
ausgebildet wetdenjp asubdengwßsnStädtesn entfernt,
nnd fzum bessernGedeihen nach kleinen Stadien versetzt

, werde-n - Das Pvtsdamer Seminar kommt nach Köpnich
TM Berliner nach Brandenburg; und M Ner VIIIka
TM es weiter fortgehen-damit der Geist dek·gkößem
Städtenicht vie jungen Segpftemzmder Seminarezers
fMEjCTInnnans »daßHEFT-«ein gefügigWerk michIdem

»Hier-etwaMeister-Werden» -

«

·

JU-stj auch dein GelstxPstsSeminare selbst M MM

VIMNFUUKaus«dein Zehen Lande traut man» nicht
rechts manhin noch tut ein-.bessere-»Auelunftemiitel«
»daßjeder LandgeiftticheTM Rechtshqu solle,«junge
Leute zu Lehrer-n yeranzluibimnkdamit eine frischeGarde
eines himmlischen RAE-Sitaki Orten enipotschießn
durch weich-Eurean SEND-Essenwird-, »das demokra-

. ltischeSchü,lnieksiskthM-"me W USKreuzzeitungnennt,
gründlich-zubeseitigen s»

-

.

«

s,

; Inzwischenin Ins-nebststrich»seiner-neig,nur-»die
jungenKinder unmittelbar zu wirken, und mit gro-

4 »
.

,
,

zuthun
-

gewisser Mechanismitss VM sit- dabei-

ßer Begeisierungeingerichtete Kinder-Gottesdienste sol-
len dem Höllengeisieder neuen Zeit thür nnd Thor
versperren. «

«

»

Betrachten wir uns nun all’ die Mittel, so will

ebiÆTsscheinemais ob sie theils zu früh, theils zu
späikkkkkbinmen,. Jschte Folge·«zu haben,

»

einen« neuen Geist an-und der Welt,
«

, l s

Zu den»all’ zu frühen Mitteln gehören die eifrig
betriebenen Kinder-Gottegdiensie. —- Schon Schleier-
niacher, ein Mann, der manchen frbmmelndewkünsilich
gemachtenSchleier um die Wahrheit der Religion un-

barmherzigzerrissen, schon Schleierinacher hat die Kin-

der-Gottesd"ienste in seiner Erziehungelehre als ein un-
glücklichesExperiment verworfen.Er sagt sehr richtig,
daß die Versittlichung durch die Religion-nur eintritt

bei den«-« wfp die sittliche Gesinnungbereits entwickelt
ist. Dahingegen ist bei Kindern die «FOIgeVoll früh
geübtenGotteddiensten nur ein ,,MkchaMSm«-!sder Fröm-

migketz,'«—"—· Die Erfahrung- sp IUNSsit»jOtzknoch ist,
bestätigtschon in Berlin diesen Satz- DIE Kinder-UDie
jetzt in RindeiriGottebdienstM erbaut Werden »Wen,
haben nach dem Urtheil seht schaff beobachtendkkLeh-"
rer ins der-ersten- Zeit deknfGotttsdienstArszxkzkks.xm-
keit .grschenkt, und Diss- Wlk AN- solange ihnen ein

· · zu üben nnd »

anzusehen hartem MU wtm Seit dieser Zeit'aber be-
merkt man vor Allem große Linken in den Schüler-
reihen überhaupt-aber selbstin- den Anwesenden nimmt
man während des Gotteödiensieddie boiisiändigsteGei-

X



i

uröchten wir vor Allem bezweifeln.

foarreien mag er wohl ein wenig-studierteintressWxaber

i

stenabwzsgnheitder Kinder wahr., Denn der, irdigk
,Sch-U.1"knabeist einmal gewöhntdaß ·dei7"X-’ecik««sp
gegessstandihn unterhalt, feinen Geist herausfordert, ihm
jeden Augenblicketwas Neues, das er noch nicht gewußt,
bietet. Er ist daran gcwjliihnnxtskrdaßder vexsichper-«
sönlich an ihn wendgt,sksjsdiinNu »mka äuefordert,«
sein ichnellesAllfäisbildbthhkkkgwckjHenerFmSelwauikY
der Zerstreuungreißt. Der Eifer-.drr-:.Mirsihüler,"srdas
Besser-rissenfund»der Wille, die Sa links-ihrer« EITWV
Nachbar zu erfassen, geben demgesetiyästigiEisv«st««der
Kinderdie lebhafteste Beschäftigung Jm Kinde« edited-

"

dienst,wo all’ das nicht erisiirt,-»fehltdaherk-d»ie«g««eisiige
Spannung, und fes greift ein Geist der Langeweile in

den Reihen der Kinder um sich,.der nichts in der Welt

weniger fördert alb«ReligiositatstoderKirchlichkeit.
"Wir glauben ernstlich, daß die Kindergotteddienste

den entgegengesetztenErfolg haben werden als den, wel--

chen man erwartet. Sie machen den Kindern die Kirche
zu einem-Gegenstand unerquicklichenZwangse, zu einer

mechanischen Pflicht, die ihr Herz leer läßt, und eine

solche heranwachsendeJugend wird nur mitLust an die

Zeit denk-n, wo sie der Schule entwachsen, auch-der
Kirche entwachsen sein wird.

—

. »

,

»
Halten wir den Versuch, die· Menschheit durch Kin-;

dergottesdieusieneuzu gestalten, für ganz verunglückt,
"r«ve«leben das Mittel vielzu früh bei Kindern angewandt

wird, so müssenwir. die Versuche,neue Menschenerzieher.

zu erziehen, als viel zu Viel verspätet»heze·ichnm·
· Ob überhauptdas Unternehmengelinen kann, Leh-

rer hiranzubildew die insGeist und Wåennichtgvon

dem freien BewußtseinunsererZeit in sich-jkagm, »Das

»DerGeist ußi sich
einmal nicht absperren, das ist einedalte .Wahrheit. In

Köpnick und Brandenburg und auf« den« W;Ymp

er kommt hin und überträgt sich anf-«die-weinWste
— Weise von der Welt nach allen Stätten, woeirck Plätz-

chen da ist, um ihn keimenzu lassen. Aber gesetzt,es

gelänge, gesetzt, daß in vier Jahren wirklich ein neues

Lehrergefchlechterstehen sollte, gesetzt, man könntebis

dahin "«——-"was wahrlich unmöglich ist! —- ,,das demo-

«kratifcheSchulmeisterthum«wirklich ausrotten, so. hilft
Alles nichts, denn ed ist viel zu spät! ,

Ehe dasjenige Geschlecht.heranwäehst,das-voneinem
wohlgeralhenen flachländischenSchulmeisterthums auf-

erzogen werden soll, ehe das Geschlechtgroß ist, das.

jetzt in der ersten Kindheit,liwiichstsein anderes Geschlecht
heran· Ein Geschlecht-,das schon viel gesehen usw »ge-

hört und das merkwürdige Erinnerungen seiner frischen
Jugend in sich tragen wird.. Ein Geschlecht,«das der

Vorläufer jenes künftig zu beglückendensein Mo und

das wahrhaftig nicht danach aussieht, als ob essan die

Ofenbarungen wartet, die gegenwärtigins stiller Ugoli-

,

·

, ,.».kllna.c. Mäkss
.

,
«- piach eine-Weiher sper- 20. souetd nachdenin-

demCharlottenburgzrgeheimenStaate- und Kadmus-Archiv
zwei Abtherlungemein . Haue-Archivund ein geheimesStaate-

Dltchivgeb. .et wordkir;;s beide Archive im sie « »als
ern Ganzes-;»trachsgx3ire

«

«

ter die gemeinsame reHigentsted; des Ek.Haujezi»ti.s· denten bis ate-
-

sP ,

XII-'s
«

,

»s« mit der-Ober-
alpkkäktstnAngele-

·

"·

',
—

"

-e· te

..

L. -.»«,-«· ,
)

leiteten sie
« Man Badms

trink-Einerttiid se»
Ruf der

, .

·

Mr Bei-untdürfekameIrrt-ir- eiut hat zu jeder

, der Bildung einer

cherAbgeschiedenheitabdestillirt und aufbewahrt werden
«

solle-mais dir Spiritus einer gläubigenZukunft. .

Es fleht bei uns fest: es ist zu spät. ;Die nächste
«

Zukunft schon-gehörtuns; für die fernere w-irds—s·der

Himmel weiter sozgenl «

«
i-

-.ihrem Art. 42

R

«treffen«ddie Aueschließungder Juden lkUPDissidenten,

Zkitund bei MenAnlässemwo « sichum allgemeine gemein-
'nUBiSe-Schöpfunge"nund Einrichtungen für das Wohl dee ge-

fanimtenDeutschen Vaterlandei handelte, LRheinbundUseine
Orierpereiiwiuigrxitin solchemMaße verhängtdaß is sichdie
Wenigen-—Anerrmuinissiehierüberversicherthauen darf-« Das
Votum lautet: Die baierscheRegierung ist ihrem früherenAn-

" erbietm Smläß bereit, für die Gründung der Nordseeflotteein

FAMILIE-in800,000 Gulden, und zur Erhaltung derselben
UUM lahtltchenBeitrag von 200,000 Gulden zu leisten; sie
xsichksich aber genöthigt,ihre Anerbietungen an folgendeBot-

LUSikbUUSMzu knüpfen:a) Die Regierung hält an dem Pro-
jekte MM dretlheiligmFlotten-Kontingentsstellungfest, nämlich

«

, ·
Flotte im adriatischen Meere durch»Oestreich,

MM Fuchsan der Ostsee durch Preußen, und einer dritten
Flotten-Abthetlungdurch die übrigen deutschenStaaten, mit

AlfsschlußVEJUOtstreichund Preußen,in der Nordsee3Baiern

wurde an keinerVereinigungTheil nehmen »iönnen,an Welcher
nur eine der betdep«Großniächtebetheikigtwär-» da dies nach
threr-·Ueberzeugungimmer nur eine Quell-e von-strittigen und

«Berwicklungenbilden würde. h) Als zweiteWIZMHVM
aussetzungbetrachtetsiedies-Sicherung einer die· begründeten
Interessen der dem Flottenvereine beitretenden Zollvereineftaaten

und insbesondere-BaumebefriedigendenLösungder über die

Zoll-. und Handeieverhälinissezjetzt schwebendenVerhand-
lungen.

«
-

«v W-
«

. « Niem-
—

» e
’

ck te inein ·

ferenz ztr Münchönerminentrekenlassen. steckder
tenz" sind Berathungenüber die von diesen Regierungm-auf
denrZollveremekongressezu Berlin einzunehmendeSkkgwisz

Dicehgenannten Staaten werden in zu GunstenOef-
rei s operiren. .

«-

»

—- Der Kommissionsberichtüber den KleescheUAntrage-Oe-
lie t e i

vor. Bekanntlich-.beantragt die KOEMMFPVUden Uebergateg
Tagesordnung,sweil die -l.-,KQMU»V,m- Mist-t-Stssion keine
Zeit zur Betathung "dee-OlnttågsÜHUSDabeiDie einfach-ilTä-

geeordnung wurde von-der Dieb«-MVCVWDMW weil dieselbe
lich-nat dem Prinzip des-Mitwe« Einvetstandenerklärte. Eine

gleicheErklärung WiderNesikmnstvmmissarabgegeben.
.

— Die non-mästender-E RAE-wenweicheüber die von

m I· KakiiikikebeschlvjiemAbänderungder Akt. 94. u. 95 der

Verfassung vaach die-WÜRMERVerbrechenden Schwinde-
richten entzvåm Und der Staat,sjchwurgerichishdfin eillrll

SaategikichtshefZug-wandeltweidensou)hat ihm-fau- ihr-u

innern
«

Wien stimmt dis- ssssessis
Frasse der 1. Kammerist heute ein neuer, mitgab-Nu

Antrags-M AMMUUSder Verfassungnnd anderer GIVE-TM-

gebrach4,WmUz—dekselbelautet: Die»Kisirnmeieswelibibefchlikßksd
die MADE-TunsUm Verlegungeiner Gesetzeszu , Fischen,durch
wxxchejadas «Grundeigenthum«,vendenjenigen vasitionebp

s

«.scht)«mkUUgMbefreitwerde-, welchedie GesetzekiUUgseit isle
Minmtlichdie Verfassungs-Urkundevom anhat UND in

(Aufhebung der Oeeichtshsrrlichreish
edit-herrlichenPreis-idea- xeeiateitlichmGeier-um«so
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wi tun »I«M MSHMVMHshveitereehteund
P

· k; bettcsscksd derx

Z·

»ka 3829L W UUV 95- Und das e e e-

IffeitjrkidikszUfhewng des Jagdrechks Alls fremtJniZrubnd
:- Hoden vom 3L Oktober 1848 in seinem Z. 2 angeordnet

T— Hr. Kleesteht dieotnal«nichtan der Spitze Ver
Aasgstellerz s

»

«

»

— Jssn der l. Kammer wurde heute der e tm o k» e

Antrag, betr. die Neubildung der l—Kaum-Persfzuckxxibeitckn
Male mit 83 gegen·51spjStiurmenangenommen.

"

»
—» Jn der 2. Kammer wurde heute u. ’A. über die Peti-

tton des am PresßenausgewtesenendeutschkatholischenMU-
gers Ahrenedorf per-handelt-AHWCVÄUverlangt: die Kam-
mer wolle nach EtpsichfVer seer Person betreffendenAkten
die Vermittelung-JOHNUbkMchW--»Daßd- enduch seinNscht
msstähem Frieden IUVk-».DkeZommkftlonbeantragtdenzllebergang
znrthegesvrbUNBE«DieKJMMUbeschloßjedoch,die Petition
dits KommissizpkfszuUVHVWEMMWelcheüber den Dyhrn’schen
Mitreis-tipgmikkkRTSMUTTSHMASNZEJUgegen die Dissidenten
zu« Hals-« GTMWhat »Vi-2« Kammer den Gesetz-
entkoiirf».ng«Erwert-S

der U-iedetschl.-«maknschmEisenbahn
HirschUT HtgatMSWPMWW — Die Abg- Wenzel und«Gep-
Hekt-habtiitxttetnAntyagzur Regelung

u-

und Mitgliedernder Lan-dest.ir e ein ebra t.

. AusKnrhesJenschreibt many,es lssteheIzufürchten,
Mkdas Land-zurWustewerden« würde, wenn derStrom der

Hitze-paargraut
-

reij ex Höhe bliebe. Thaesqche ist, daß
.

k- May -

änzeOrts
..cli9-y,-

«

tilitår rqnirirt werden mußte, um

ussenwaren, —--» zu"bewachön!"
Akte-vom größten Theil der Einwohner ver-

— Gegen den Vorsttherder freien Gemeinde zusGlogau,
"Gen-eral,·"«a.D. v. Forum stehen Schritte der Manard-hörte
in»Aussicht;derselbesollbeahsirhtigemGlogau zu verlassen.
TIEBaiern ist die Schrift der-Gtäsin Jda Hahn-Hahn:
»Von Babylon nach Jerusalem«unterdrücktworden, weil in

derselbendie »Lehrendes Protestantism116,somit die Lehren
seiner im Staate bestehendenReligionogesellschust,durch Aus-

drückt der Verachtungangegriffen«sind.
«

«. —- Die IEröffnungder-»Ausstellung hiesiger Kunst- und
-

»Mtnduftrielte’jProd tte, welche»von der Londdner Wettern--
«

Rtingskurückgåfthrtd,szfindet morgen (Sonnt"ag) im Gro-

piits’schrn;«Dto-ra« - DiekAuostellungwird täglich von

10447 Uhr dem ’ks«-"«i « um gegw tin Eintrittsgeldvon 5 Sgrz
zugänglichsent. , «

- «
-

« is. »
,

,
.

'

--·—"-—In neuerer Zeit ist betreffs der Schullehrersenrr-
nare »der-EGrundsatz angenommen worden-,dieselben aus den

«größ«t"ren«zStädtenZu entsertlen—So toll daåhitsingeminar
nett dem I.««Ott..na«chBrandenburg oerlegtwerdztu

Te
"

Die heutige on. szdee Bethmann -Hollweg’tcheu» preuß-

Wochenblattecksowie-die neueste Nr. des ,,Protestant«-«sind
Psnfsiv zirt worden; » J

«

18 Die hiesie t. Porzellansabril hatte dem Zentralauaschuß
MADE«s;ch«esise andustrteauestellung daz. Anerbietensgemacht,

u .«,:»,Jdtam- dieser Fabrik, welche bereits enLondon auc-
k f Skwksenxnach Brei-lau zu senden. Dass Anerbieten

e ung-angenonthen werden sollen.

wurde d

seen-träumt «

« Y«
)

v«F-ller’neveu)·ver sen-eint W chen
.-—.-

.s

,.» «

» genvsq«VIIIZVEZHPZFTUJKEW.-.«vonHase-Weraufhält, Ist wtk
serv-Fstbszizktzex Feschichke»de- nirchexmeve tue gut

» Möxbkwceinghmveag« setimxxgtksvagp
Jn thtingekk,’««kzz:zk«»Ml.xx«Buchhandlungerscheinen

sassrxirnesixxdsssgoes-J-
A« Munder Wederkawchktkrt»tt«grsneixisenmissenv;

few gedjchteterkzeperin altntedettäxkgjschkrSbkäche
-

Hzx Wesch-sxuhergedrucktwaren,

n

« «

«

,

X

Einige

YIMLZW U- in seinem vierten -,Abschujeee,t

st- ·Zeu rie; Vieriocyerkoer.

WH-hdtew E,-bqtgicu"c,Inz.
.stW-für·tdirtkiehalte«

o

der Ehen zwischenDis- -

sehne-kroc-tcur Gegenständever schresischn

P. liegt, oder an eine innerhalddiesee Bezirks vorhandeneIn-

dürka- —. .

« sachme der Kassenverwaltung sämmtlicheJürFabriteethaberkbei

»

die erforderliche»,Bernxksichtiguug

»

schl-LTMVMszth und in ilärnischezunddeutscheFVolkoliee
pkxsämuxlungenubergegangen,—wie das in — der Vorrede ergötztich
genugberichlet wltd·—»»-

.

,

«

« ·-

t Der Handel-nimmer»hat-eskürzlichins einer-Kammer-

sitzungtultMmchtangewenin
«

"ertlärt, daßvdie Gewerberäthe
sich mit ihren Anträgenund Vorstellungendirekt an die Kern--
mer wenden- nnd dabei bemerkt,«dqß sie angewiesen seien, ihre
Bedenken zuvor den Behörden nritzutheilen. Wie die heutige
Nr." der »Gew. Ztg-« bemeka ist aber eine solcheAnweisung
hig,j»-tztnicht ergangen, wenigstenshierher nicht.

«

s- Ein Schuhmachergesellauo Pantow beschwektesichbeim

Gewerberath darhber,«daß er nirgends zur Prüfung angenom-
menvwerdn Die hiesigenSchuhmacherhaben ihn nach»B-m.ru,

diesBernauer wieder tveiter«geschickt,Weil Paukow zu,.teinem
von beiden Orten gehöre. Er fragt deshalb em- wohin er ist
zu wendenhabe. Es wird ihm geantwortet, daß er sich km

seiner Wahl an--die Kreta-ornfungstommission,in deren-Bezirk

nung zur Prüfung melden könne. ,

«

——§·8Jn unserem gest-eigenBericht über den 1. Luisenst.
Krantenpflegeverein ist ein sinnentstellender Druckfehler
enthalten. —- Ecsbetragen die durchschnittlichenBeiträge pro

Kon jährlichefür Krankenpflegebeiträgel7-.’Sgr. 105 Pf» sür
VerwattungotostenbeiträgeZ Sgr. 9 Pf» also die Einnahme

spro Kopf m Summa 20 Sgr.,72k«Pf.«; dieAusgaben pro
Kopf dagegen: an ärztlichemHonorar 9 Sgr. 7J(«s,Pf., an

Arznettosten 9 Sgr. B Ps» an Verwaltungs-kosten1 Sgr:«
IZO Pf» zusammen also 20 Sng H Pf. .·

« ·

-

»—-—«LDem F« txantefn J. Fr. Bergmann inElberfeld sind
unter·dem ss

«

-d.«-J. drei Patente, .·nnd"zwar.:aus-eine
Bomchtungzs Heulen an Spulmaschtnen außer Betrieb

izU sksMi le « T. fix-M mechanische-VVrAchkUUg-EseideneEk-

wevedurchReibung zu apprettren,ssund auf einen mechanischen
Spletßstoctsitt-Setdensträngeauf fünf Jahre ertheilt worden.

»H-Dte schonerwähnteZirkularverfügungvom16.- März
1802 (St»aato-anzeigerv. 2L März) enthält folgendenPassu6:
»Dein Ermessender Komnutnalbehördenund der Regierung
bleibt jedochanheimgegedctnda,«wo besondereörtlicheVerhält-
nissedafürsprechen,daß etwaigeMeinungsversrchiedenheitenhund

zz·überdIekZBildungder einzelnen Kassenvervindungen
erledigt werden, die

; spMiesemZwecke vorgeschlagenen
«

Bestimmungen in d »F ntwurs des Ortsstatuteor auf-
Ebeuso können durch das Ortsstatut zur Verein-

schaskigteArbeitenOhneRücksichtdarauf, ob: sie-sitean-
deren Beziehungen als Gesellen

«

oder Grhfitlsetr
oder als Handwerksmeisteranzusehen sind-»drn-"lty-
stehenden oder nooh zu errrrhteirdenFahriktÆrttm
Verbindungen zugewiesen»wer-den.Jus« alten-AFällkn
sind aber-, vor der Feststellung eeueo -Drte«st«atnteee,,TroeleheavPer-

«

hältnisseder Fabrik-errettetund der Fahrttrnhabesbkrlkhtt,den
Bestimmungendei s. 168 Nr GUVCVVERWUMQACTUALUhsL

der gegensentgenJnteresseu,
einerseits-die Fabrittnhaver und andererseitsVertreterderFa-
britarbeiter,«deren Auswahl »denBehkipdetlUVekIAfsmbleibt,Zu
vernthmenxf Die Durchjührung»klei7«»k«vVon dan Ministerfsck
Harz-T Gewerbe undfbssentltcheAUZEIECUrwplohlenen Graus-sx

sähewird unbedingt dte m· letzte«t«38kk·»f0’stk11.k»"herdorgetretenieit
WschwkkHHUper m FadrttenbelchkllkkgtenHandwerksgeselltn
und Gehäler Iris SchlosseksDichsz Schmiedeu. s; w» istzgkfz
debvelterjsbcratstithvgtu M Ums-gen- türsKranken-stritt

T

«errtj«etr1ssetk,
-erledigsHt-IZIVTEFI«Hierdurchihre»i,langse";gehegtfes»n

mischeknickte .s -
« ,

»

«

f Apri«Pulmspmlwb PM- dek Gefangvereindir Herren
Teile-und Keins-« dasflchotrerwähnteRequiem deckst-n

.eru- ixzxEntstehnWie vor »ein-kmeingenomm-Pan-trank
szsAussührüngdringen.

- «

H;
·

·- ,

·-

vzr

-



«"··"««fBUT-EVENVom-Y» Märzi TBöi Gelegenheit
Mast-sung derRuche iMEkaENUsp7detiRoiengaise fand mein

in einem Kruge versteckt eine unreife Leibci"sruchtå««-—Vorgestem
·

Vor-zäle erschoßsich einStudenn In einenisvorgefundenen
Brtese san »einen-,-seinerFreundessagt er, daß er den«Grund zu

seiner Eiieleibuugverschweigenmüsset-—-DersMaschiiienbaner
«

Or wurde am Lä. xVtzriniitagizauf Veranlassung seiner ges--

spfchirdeuenFrau gerichtlich aiisgepsändet. Hierüber erbitteth
betrant er sich und gerieth sosallinäligianth: Als irr-diesem
Augenblickesein-M J"ahre’altrrSohn, welcherder ges tedenen

Frau seh-r zugeihan ist, hereinrrah ging er taumelnd azu?ihn zU
und sstachmit-einem bisher unterdein Rockeberdorgen gehal-
tenen Ddlche nachdemselbeihs· daßdes-Knabe schreiei«id«Id-aoou-

« lief-und der Dolch-mit großeriglewalkin die Bettsttlle fuhr-
stufsdai Geschrei des Knaben kamen sofort einige Personen
herbei, vor welchen der ic. K. jedochAlles-leugnen Den
Dolch will sich derselbe iin Jahre 18481angefirtigt haben. —-

Uin Zö» Vormittags, verunglütheein Arbeitsmann in einein
cisenwerle zu Moabit durch die Uiiachtsanileit eines Arbeits-

burschendadurch,»daßer unwillkürlichgenöthigtward, sich auf
einen glühendenEisenblarkzu setzen,wodurch er einesbedentende
Verbrennung erlitt. —- Jm Friedrich-Wilhelm-städtischenTheater
hörte man vorgestern Abend während»dieletzten-Stückesim

Parquel lian ein knisterndes Geräusch, und es verbreitete sich
im Hause sogleichdies Nachricht, daß,Feuer ausgebrochen — sei,

Gag- sur» Folge hatte, »daßsviele Personen nach den zThüren
eitlem Derdiensthabende «Polizei-Lieut.—Hoppe forderte das

Publikum laut auf, ruhig zu bleiben;. da- bis jetzt von einem

Feuer-noch keine Spur zu bemerken-undauch keineGefahr sei:
Das knisterndeGeräuschist jedenfalls das Dichentstanden daß

etwas-Kalt zwischender Wandund der— "te-«heruntergefallen
ißt —- Ein Rentier siel die Treppe heruntesssnnd ver-letztesich
dadurch bedeutendqui-Hinterkopfe. ;

-"-«
«

-
-

In den letzten Tagen sind großeQuantitäten Kartoffeln
hier angekommen,so daß die-Preise derselben bereitsv herunter
gegangen sind-und wahrscheinlichnochmehr sinkenweiden. "- Ra-

mnilich ;liegm!mehrere Schiffslridungen m«it-,..KMÆ,-seider
Feierckchsbseivcke,«tmsdenendie armen»siLM.-4siaiske7

""" «

smchen.-«»·DtesRandsseln sollen gut unt-Ep»
«

-.

’-"-’Lola, Montez hat in New-York
«

allein sich10,000"Dollars est-tanzt,und in New-Poe »

Huldigungender Führerdreier EJndianersiämmeenipsiiiigift,«der
ssioun Jrokesenkund Pawneß,welsheihr ansehnlicheGeschenke
machten, namentlich in Schniuciksaen, indianischemHals- und

despntzi «-DieJudickner nennen siexcutesmt kuntakurerknzdas

heiftxkder großeweiblicheKriegstänzergDer irokesischexshanpk
ling,. etipa 39 Jahre alt, wurde-, rasend in sie verliebt und wollte

sie u- «·er squaw lseinem Weibe) uiachenz
"

.

,

Die Jesiiitenprediger werden
«

nächsteiiFszin

cattesrnseinej»Mission« abhalten und am« 10’.«"—Api«ilnach
Breilau kommen;

»

«

«

.

·

»Brem"cn. Es ist »auchheute noch Nichte weder vbm

jBllndeDlomniissaynoch vom Sen-at in« die Oeffentlichleitge- -

langt.««Die hiesigeskasernewird zur Aufnahmebon«Miliiär

in Stand gesetzt; das hiesigeKontingent, bat-bi- auf die Ka--

dres .be"urlaubt ist« wird-in nächster,Z.ei«t«einbeiufenszwerdem
DgrdemokratischeVerein kündigtin seiner Tagesordnqusur-
nidigespnjeine»Unte-e an den«Bundeokonmiissarvdn dein- Prä-
Kdenteiif (th..Römg) an· —- Das Organ der hiesigenDek
Inidxiatielündigidie,ÅiiiunstdecGenerals, Jakobismitjder Be-
««ui"r«tkiigf ans ZE- ·«geh·t««ihtiider Ruf eines wohlwollendeihHein-

sichleMannesborauh und wisntl ihm FeindJk1stl«ii,kiii)ll.ct··»v—

den« ·grp«ischkeibe,den«-r zugehen hin-se werdendeer
. sührungHochVieles svon seiner-;TersönlichenAuffassung

"

ad-
«

häu en, undxerixsanndie Zeit de«r3He»walt««,die’.fi"irtin-sangen
bis-genist«wenigstensJrniiidekunerträglich"iuach«en.. » Uebrigens
mag is zihn W nder Inehmzk’Zaß«eige««Sjgdt,zdikgixxgboil

y

eitel-stützenbegrifer ist, sichein-Tefacheneiteln
'

«

·· die Spuren der Aufregung, die allerdingsshexgschtzßxginichßt
einmal «·aufden«Straßen-.blicken!lassen.

«

Mindestenng die
Ruhe ein portrefftichexsKommentarzitden Fabeln den«-dem

wirstsgDemokraieilthfizmzisisBrenienÆ
-.

«

. ;«. ,»JI;
,

- iirnlsserg., .

Mk« eit se e »Wi; en verbaftete
·

Te
Tiefel ist entlassen iro:«de!3,nach ein diechgeaeiiihn angMe
Deniinziatiojisich als falsch hequisgestelltlist

" "

«·""

,Fran.kture- Der als Schriftstein..iikr.mnieJxGxuiiteio
welcheriinrdrigen Jahre bei set!16jt»Nz"i-skkxht;ngxh,Baden-s -

»haktctund fixiif»Monat in Untersuchizinasikgshqlteiitrink e

J1st«-e»itdenx»«18teir««d.Mis. wieder aus re
«

·
-

«

» »
, .

« » ,

«.-—.ü«« HAer «

-

te»
« chungEjhatdurchausnichts GravirendeiApistisc-

IUM ergeben. «

.

. -

Paris, 25.März·. Ein präsidentlichetDekretvereinit
die Gemeinden (Vorstädte)«von La GuillotiethsCroinyusr
MIPPasse mit der StadisLlpons Eine Konnnissislnonus

Mikskledernwird- provisorisch·dass Amt des-Gewänder
«

es

VskfcheknNach den Bestimmtingeneinis anderen ARE-Toll
fortan NiemandKupferdruckersein dürfen,wenn et ni« —·vor-

— Nach dem Zusannnentrittedes r
her eM.«,!i.satenterlangt hat«
selsbgkbksdenKörpers soll sofort-eine Veränderungindem
lcbkthykmisteriumeintreten. Bitfist erfährt»in-in,ngch

.
« -

,-Genaueec über die Zusammensetzung»de- neuen-Mitte «

X NochÜbelåM Namen derjenigeu,fdie
»

eins dem alten Ministe;
riiiin scheidenwerden. Es scheintjedo «e te end "«Usein da

PeriigmzIlnd«»ngvtsunter allen Umsatzbanhzurücitxethlktk
steterwird, wie es heißt,eine Mission ins-A Tand-,bielleicht
in·Peteröbukgerhalten. —, Napoleon Bonabaetkttbesiudetsigh
seit einigen ragen iviederin Parisng rsSohn bisMaischalle
JeromFBollilpilkissist im Elyjce NichtscX ·»Mkiljpkishtsvon einer besonderesliebretschenSokgfalstded«miiii«äiri
für seine«Person.

’

s
«

»

. v

·" Pwris,»Freitag,W. Marks-Der so eben erschienenesz-
ntteur« enthalt ein Dezentralisations-Dekret. Jn der Einsei-
tung zu demselbenheißt est Jn Erivägnng,»d«aß.small

"

"WFEVe.U·-..11.Uk«xiatebeiso
·

li- ,·k z, »»,» veitz r

. .« «s«- eng-»si-
Usiæm YFUDMU V- VU « Wsterium sei es voi-
"behalt»en,uber»Angelegei-iheiteii,wel e die Sta ·

betreffen,als dieBilligungvon LokalihBudgelQ
Alles-O Gsekssbsemmmugsuzu ais

-
-

, die Pater-irra-
scheidenselbstuber andere, namentlich führteDepskkttjiital- und Konnnunal-Angelegenheiten.· act-DE

L
x

Tiirii«i. Am 23, März»wer-reicherignllms ENGEL
die in der Schlacht bei Novara GclsllenenSeaquszsp —-

IEW
«

?
«

«.
-«

.

«

-.i;·-s«-:«T-rx;-«1;Dep:
. Zeita. »Die Bevollerung dei, Pobnisehzugsykwaäo»-

bat lich, RachejfürrhtendzsnseilzsieaurkischeTruppm, M Wäs-
Pvpeii verhaften wollten, bei-zagthatte,»500pre Mal-»O
Vieh lind Habequ dalinatineschesGebietgkflzjchzet·sagst-M
versuchten sie die östrekchischenBehordmzur Rückkerwie-,
Mann-m .Dies Grenzewird vun beiden Seimjjchaq bewacht

W

-

"« '

Vermischt-»iqu
T · ·

« «-

-

—- Jenml LiOiGPIPschmidt».w«i:rilu»nuifki«·;iiaeghz"ki.
niesen ensunkrtwmmsAst beitritt ; Eis-L states-maine

ihr zut- ImtswkW DDIIM seinerZahlwimfähietekkist-H«
Uvkommen; ein Andererwar so bescheiden«,;«ßz.nikt»zlusk-»«

Ihr-linkszu UiUcklsMWeilseineq roßiiiikitieisaghJenayzhiksz
«« KUDVMMschschreibt-.» .s1.«Is- liebstesv«.·kk-Risch,xxdaz
kommt davon, »wennmandenfSchiieiderki wa- am Zieht--
sinken will und keinsMsa».ß·"z;harten Jede Hang
»«;;H«UenswaeeingefadeitkabiiS.ie"1?:d»,allewiglich-

-.«f.«.ti3-Mabschneiden werdens
·

»

·

jkj WHQ
im--

«

PergmipgruiFknikdattnieder-me
s

v
w

,·"

B« rlin ,

ador Hebamm-cetlag mi Hierer eine Beilage.
vo« . ormeiter « «

Minmaudcuteustn I ,
-



·.
IRS-«

"’

75. . OderUrwäbleriseitth
«

,«··»..-.. W.-.·.-«-4-··k-«e --—·;L« »p««-

zeitichnicht gestattetmFamilienbau
Ermessen,zurück.
d.U e l im a n n.

»Die von mir zum poli
· ,

ausgegebenenEinlaßkartenerbitte- Nachekgnem
»

"

·

Ferdtuan

«031 Aktenva Inn IIIVCFWÆ «-

aeqni Leim F etwng FIYLG.63 UIT UOQIIMipgniait V
Ame-at nenne-g IUVPHJZZJEUS»miU.UVIII-imNutz aliun

DOHRNDer km denen JdkkMIUZISFE« amEllen-Essenim«is» t.
Haus«Larvevon-—HserjPoltzeiverboten, weil er nicht angemkkket
wek,,2quck;xeeeevie-fei-.,-B«1llYUUzum 28. d..Mt-. vorschrifte-
meißigxnngezthtDOM- OrspSt derBescheid:Aue polizeinchm
(st1«».1’in"deizSda. Si

.

quznee- Oll sa- lTLgestatteewerden. «

i !

«Uk- M Ver Eharlotten r.,
, sinde Sonntag

«
st

außetprdeutlicheVorstellungen
nett-»inder Dressur des Thier-
bandigeteKreutzberg met Lö-

wen,- tTigem,sPantlxernz Leo-
«

·:.;:Ynnpen»iindHyänenz zum Be-

»
s laß«dieProduktion des großen

iefmsElwhanten.
» . Istellung 5 Uhr»nebst Haupt-

nfkmk .

;«s:«-:x
»s,

tust-« s Use « -:;
"

«

Häntekgu.,Moiitag-zCdneert n« all. Anfang.,»S«onntag6,
Montag 9 Uhr. Wollschläger.·

Oswadks GroßeFrankfurterstryNr.. 87.·

, szz,
Sonntag,»den28. März 1852

Jkt Kxeutzberg’sNie-nage-

zw ei große
X

ei

Erste Vor-
«

«

SonntageXGnConeert v. H. Nebel-old Anf.5U. Ente. 2k sgr.
·

-

«Metsexjer"Sein:
«

, Lokal- Hpnzti»uhki gi- eröffnet
X

.

e«

HeuteSein-licngEi
HMontagi Coneer«,sss9«all.»Eiköffu»8«Uhr. C-. Greift-ert.

"·

IIISchinken wirke»wegenMeint-es
-

:
»

»
. »

bei Mir- ausgeschobem
»I·-«»-C.» Kirchen-um« Artellerieftr.esw M ,

Wißt-THE(.»S»alon",,Großes·Frankfnxkexftx;-»Nx.;28.
oinanv"de»i«i«29.»:,Gr, ConeerinehstkoniischenGeisztzgeiozrtxägen

Fest-nJ. ogsBeegennFram Anf.8Uhr. EntneesesPetszsgp
»

I lo
"

W Billet- nur -Marienstr.·27.-bei Es Lüdicke.

den 3«l. März:
,·

"

·«

, wozieergekiensteinlcidet
« "«

»

. -- J "IELWHÆWKWHWERisikka

HH —

U« gw Wegs-Eh
- either-keinem v, 734Sge., weiß-e

fec.Y; ziizzslngstattnngenbilliger-s

»F - Bettentitüfswstsckne --

«- »gute
( Große Prä ." SCHLEIDEN-—l l--

(

. -

F

.

«

«««
,. Tr- BU- IN

Ein jguherer estenqebeitenIm -.i1zioiehezp"·--——k,;m«F-—»
—

.

»

.

» , r« H
i-

-- .««.,cch.meld.en-..«.
s, - Franzofsch FLa

»

»d«HofeAs
Tr; links.

«

empfiehltJukifexVRHZFMMeHEEdSTReßstmBLsee
«

rnge.ie.llfchaft. Montag: Schwarz-erBeteruxeinoAchtel.

;
I Zskokyjyyweinsinnig geliebter Mann-

"33«.Miste-Js-iWiexdexpiSkieSchstDsUnmV- 28 Sgss i

s

»j- voni TeauverhqniestkzMel-erstr. Nr. M» statt

,- «-«. »

nd«billig zu

«

« » -,.««;......-«-q- « ,-.-..,

Schiner si

p-. ,-

Mehrere » gut. gemalteViktualie
verkaufenKreuzgasseNr. 11 parterre.

«

Fischerstn20beiKönigist 1 kl. fehmLeibrock z. Eins-gn, disk z«Verk.

1.8«««lcmg.Firma pass. für;ein TabacksgeschMIKkngasssl s«

1·Einsegii.zNocku. Hofe bill.z. vrk. Gr. HYYikgeItg,Jägemdezm
2 Kanarienheckenm. Bauer sind z. v«e—if.—93kild—uzksstss«lss1Tr.

1JeeexngHHTSZHHRJFSOTSWMedeeeee. misswa
bez. ist f. 15 thlr. z. verk. Charlottenitr. LI, 2Tr. lsei Herbert.
1 Posamentier-Spinde ist zu verkaufen Handwehrstn38.

Wegen Aufgabedes Geschälflispiindnoch mehr. gute Reiter Ci;«

U-

EAnmelder einer der -
« . ..

tii 28. d. M· n
« rothestm Dmwimtm Ist) - garren unt. dem Kostenpreis bis z. l. Avrilz. verk. Kochftr.Ue

lisYievorzüglichsteBeförderungdirec;nach
»

D ew- Weis-Ei , K ÆLWS u. s: w;
erhält man: BeilinjAlte Leipzigerstp Nr. 2., durch das

Ueberfeeifche Gefchiifts-Coititvir Auskunft kostenfrei.
Eleg.mah. n. d. neust. Zeichn.gearb.2thür.Kleider- u.-Wäschf»ekretäre.
stzzzäuß..bill.nLigwFabrikpr. z. verk.«FriedrichsgleichtsgozzfzTk.«l.

TSomnzerksxweenf
«

..’J«knd»fvfrtf—bi«
ehstZLTlöthls·.«.gekostet,modern geaer,

«

»Ist-t----K1psisxer-«32.-.;·.«ess-L,Fk;3-j
..-· .. «

zeige daßsicij ak«8,sfioiä"kz. J.««ei»i- "sz
CommandibGesckfokitnStnttgart,i Dorotheenstr. När.2. ska

««ierxxehxe«t»»knhe,Ypd«·z.dnß«.zichsdaher von Ende dieses Monats
sssaktmeiüknszHexenRenten insWürteizibergBayern, Baden
;nndsder-«ES«

«

eizsfreiab Stuttgart liefern werde.
«

—

. Berlin, den 25. März 1852.
«

JeThoureH
-«»-:»;,T»Z,keelin:«Charlottenstr.Nr- 88.

«

; J,
«

eipzigt GriwmaischeStr;-"?Nr. 21. . FLJ
·-St-uttgattissDorotheeiistkz;»Nr.2. ’.

. .«-..«

2 guteinlessSilleffophab. zv. GrJHnm
s

» JAllgemeiu beachtensweittsg Es
.

«

Unsetn geehrteitKunden nnd auswärtigenGeschäftsfeeundendiel
ergebensteAnzekge, daß wir gegenwärtigNwieder Borxejthe von

unsermdeknnntenRoßlederinSchäften,Vorschuheni n.«"«Schuh-
leder«bestehend,welches in Dauerhaftigkeit2—«4 Paai Sohlen
aushält, sowie gutes Kalbleder, Schein-eu; Poeschnhe,zu den

solidestmPreisen empfehlen, an Wiederverkäuserbilliger.
-;

s-

-.»»Gkhk«-chsigigkr,FederztirichteyTaubenstrst
Anckjiszkknsengnntes Roßlederbei ces F. Fänger, Zimmer-
straßeeräld zu vhaben.v .

»sp««

-—Nach«lckngsnsjschwerzöollenLeiden verschiedHeuteBoreniiiss
» · » derStriunpfwaaren-Fa-

brikant Wilhelm Holle. Diese Anzeige allen Verwandten
u· Freunden stattbesdmderer Meldung mit der Bitte Um stille
Theilnahme; » Berlin, 27. März 5852

, »
»Die trauernde Wittwe Hkskriktke solle ,

, geb·Kleist- NebstKindern.g« ei

Ase-BeerdigungKndedDienstag den 30. d. M» Nachm, 411hk,

««ÄT:ffFI.IFDbillig- soldeue Un«—sillLTtIFCtjlinder-,Anker-
n. SpindeluhkethOhVUUSE-VWches,Boiitons,·Ketien,Ringe ec.
bei »L.Nks Nvfemhah Spandauerstr.60, d. Post gegenüber,

s



-

. HAVE-U
Jtoerden«"seui"b"ergewaschenvonFettz Band- U« Rvikfkecktngerei-fogleich ziz vexmiethem u.können die vorhandenen

Nepositorxm übernommen werden. Die nochspähen-,
denen Bestände,bestehend aus Schlafröcke,Tit-cum Tuch Upd

’

BuckskWvaem Jacke-n und Westensollenzweineneenmn bei-«

ligkkLPkeiseverkauft werden.
«

-

-

«

--.-·-..-.. «.—..... -4 J.

«; DemgendeeUrsachehalber
sollen schleunigsthier in Berlin,«iu der ·Marienstr.
Nr. III-, zwei Treppen winken schma damit zug-
i«räumen, zu nie mehr wieder vorkommenden wohlfeilenPreis«

vorkommenden Gegenständeverkauft werden.
"

If

·

« Fut- Herren
« stEinePartie. elegante fertige Westen 525 ist« ibi-

die feinsten234 thlr., wobei bei vielen kaum das Oberzeug··-L-
bezahlt wird. —F Elegante .Halstücher für Herren-i- 25

sgr.«bis»134 thlx. v

«

»

,

,

—

.:
»

.

Ei » «

· Fm Damen »

nokheine Parthie gewirkte Umfchlagetüchce«in grün,
,

stärks,gellbckzschwarz
u.

lblau,
31 21,;, 3., ZJY 4, 5. hisjsz

. r» we e den oppeten Preis eko et. —- Eine t·
» Shirting-Obeehemden, ä Stück 25 gs"r.st·

'

—

Var
Mk Der Verkaufdauert nur nocheinejkmfzeSt

- Mariens-tu .·

.2T·

it jadei-

reppen
-

di s h( . t«
- vs

in alle Fee-ne u. Stoffen, v. 4,41,;,
» 5,« 8 bis tikln » ; sp

-
L - k« br. d Robe.Von56,ij,Z«

« «

-« - bis 10 Thier. ,

» .

-

"

—

Gewitkte Umschlagetüxpexu; ,

LoiMChakesvone, sk, a, a, s, m «—, zxothkz«

Robe«von Sk; s, ———« 5 thlr. empfiehlt ,

. M. Blnmenreichst Comp»-k»s
w Pest-oNr; 8. m non Laden. ,

.

-«:

- « Die ueueröffnete,

Tuelihandlung von A. Hndtlofh .
-.

«

· Probststrage Nr. 10, nahe der Poststxaße,«—·
.

Verkaustdie neuesten Stoffe zu Rocken u. Beinkleidernsei-den«
billigsten Preisen. »

-

"

Anction von

Schlosseis-Weck?e
·

J .

Am Montag, den 29.· März, Na Mittag-L Ast-,findet-die
«

KrenzgasseNr. 20 stat
,

—

Äl- .

-; "· ,

«

Jaconcts U. Barcgc in allen MusternnisFaelYeYfizkx«

«

Trockener»,Linumer Torf Iz«.»f«·tTlsg«f·,TF-«Ibilligthv
N. Friedrichsstr.45.,«Geoegenstn 17. u. ain Huvsexgrakzgszsp

s- »Er-ph- .. und Bordürenhüisss
—-

nigt. Strohhüteå Sar» auch nach der neusten Fach Umgenäht
IIIden billtgstxmesetzzAuch enipf.ichneue Stroh- u. Bordüreni

hnzzjdzsolidlexejiStrohhuxxxapxitStralauerstnlsDiezeb
-

,

« MUS- Wis«Pkparatiirii.Unterricht billigst —Hakmpnckas in d. Fahrtde Ppmm, Kurzestr.sa

SVokzügeicheLichtoiwee von 15 sgk. an WEL-
- HöuigsstnBL.täglichLuchSonntagstertigt.
Füx Schuhmach er empfiehlt»zw- Nath gebtachteKameei8en

i er tz, NeueSchönhanserstr.v17.« NisksiklagettUnholtstr.il.
FMetladen U. Fischerstr. 24 b. AltmeisterSchzzxer.

s I Küchrnspindem. Schlafkomode, 1 BeiiisefsltM· MM
2»Æpha sind via-. zu verk. KtostekstkgBLng- pt. recht-.

thr an die Herrenchcdcrmaeher
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